
RICHTLINIE 2004/32/EG DER KOMMISSION
vom 17. März 2004

zur Änderung der Richtlinie 2001/32/EG hinsichtlich bestimmter pflanzengesundheitlich beson-
ders gefährdeter Schutzgebiete innerhalb der Gemeinschaft

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Richtlinie 2000/29/EG des Rates vom 8. Mai
2000 über Maßnahmen zum Schutz der Gemeinschaft gegen
die Einschleppung und Ausbreitung von Schadorganismen der
Pflanzen und Pflanzenerzeugnisse (1), insbesondere auf Artikel 2
Absatz 1 Buchstabe h) erster Unterabsatz,

gestützt auf den Antrag Irlands, Italiens, Österreichs und
Schwedens,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Im Rahmen der Richtlinie 2001/32/EG der Kommission
vom 8. Mai 2001 zur Anerkennung pflanzengesundheit-
lich besonders gefährdeter Schutzgebiete innerhalb der
Gemeinschaft und zur Aufhebung der Richtlinie 92/76/
EWG (2) sind Irland sowie bestimmte Gebiete Italiens
und Österreichs vorläufig für einen Zeitraum bis zum
31. März 2004 als „Schutzgebiete“ im Hinblick auf
Erwinia amylovora (Burr.) Winsl. et al. anerkannt
worden.

(2) Aus Irland und Österreich übermittelte Informationen
auf der Grundlage von Erhebungen haben gezeigt, dass
die vorläufige Anerkennung der Schutzgebiete in diesen
Ländern im Hinblick auf Erwinia amylovora (Burr.)
Winsl. et al. um einen weiteren begrenzten Zeitraum
verlängert werden sollte.

(3) Aus Italien übermittelte Informationen auf der Grundlage
von Erhebungen haben gezeigt, dass einige Gebiete
dieses Landes nicht länger als Schutzgebiete im Hinblick
auf Erwinia amylovora (Burr.) Winsl. et al. anerkannt
werden sollten, während andere Gebiete für einen
weiteren begrenzten Zeitraum als Schutzgebiete im
Hinblick auf Erwinia amylovora (Burr.) Winsl. et al. aner-
kannt werden sollten.

(4) Im Rahmen der Richtlinie 2001/32/EG sind bestimmte
Gebiete Schwedens vorläufig für einen Zeitraum bis zum
31. März 2004 als „Schutzgebiete“ im Hinblick auf Beet
necrotic yellow vein virus anerkannt worden.

(5) Aus Schweden übermittelte Informationen auf der
Grundlage von Erhebungen haben gezeigt, dass diese
Gebiete Schwedens nicht mehr als Schutzgebiete im
Hinblick auf Beet necrotic yellow vein virus anerkannt
werden sollten.

(6) Die Richtlinie 2001/32/EG ist daher entsprechend zu
ändern.

(7) Die in dieser Richtlinie vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Ständigen
Ausschusses für Pflanzenschutz —

HAT FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN:

Artikel 1

Die Richtlinie 2001/32/EG wird wie folgt geändert:

1. Artikel 1 wird wie folgt geändert:

a) Absatz 2 erhält folgende Fassung:

„Im Fall des Schadorganismus gemäß Buchstabe b)
Nummer 2 werden die Schutzgebiete für Irland, Italien
(Puglia; Emilia-Romagna: die Provinzen Forlí-Cesena,
Parma, Piacenza und Rimini; Lombardia; Trentino-Alto
Adige: autonome Provinz Trento; Veneto: ausgenommen
in der Provinz Rovigo die Gemeinden Rovigo, Polesella,
Villamarzana, Fratta Polesine, San Bellino, Badia Polesine,
Trecenta, Ceneselli, Pontecchio Polesine, Arquà Polesine,
Costa di Rovigo, Occhiobello, Lendinara, Canda, Ficarolo,
Guarda Veneta, Frassinelle Polesine, Villanova del
Ghebbo, Fiesso Umbertiano, Castelguglielmo, Bagnolo di
Po, Giacciano con Baruchella, Bosaro, Canaro, Lusia,
Pincara, Stienta, Gaiba, Salara und in der Provinz Padova
die Gemeinden Castelbaldo, Barbona, Piacenza d'Adige,
Vescovana, S. Urbano, Boara Pisani, Masi und in der
Provinz Verona die Gemeinden Palù, Roverchiara,
Legnago, Castagnaro, Ronco all'Adige, Villa Bartolomea,
Oppeano, Terrazzo, Isola Rizza, Angiari) und für Öster-
reich (Burgenland, Kärnten, Niederösterreich, Tirol
(Verwaltungsbezirk Lienz), Steiermark, Wien) bis 31.
März 2006 anerkannt.“

b) Absatz 3 wird gestrichen.

2. Der Anhang wird gemäß dem Anhang der vorliegenden
Richtlinie geändert.

Artikel 2

(1) Die Mitgliedstaaten erlassen und veröffentlichen spätes-
tens am 20. April 2004 die erforderlichen Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften, um dieser Richtlinie nachzukommen. Sie
teilen der Kommission unverzüglich den Wortlaut dieser
Rechtsvorschriften mit und fügen eine Entsprechungstabelle
dieser Rechtsvorschriften und der vorliegenden Richtlinie bei.
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(1) ABl. L 169 vom 10.7.2000, S. 1. Richtlinie zuletzt geändert durch
die Richtlinie 2003/116/EG der Kommission (ABl. L 321 vom
6.12.2003, S. 36).

(2) ABl. L 127 vom 9.5.2001, S. 38. Richtlinie zuletzt geändert durch
die Richtlinie 2003/46/EG (ABl. L 138 vom 5.6.2003, S. 45).



Die Mitgliedstaaten wenden die in Absatz 1 genannten Bedingungen ab 21. April 2004 an.

Bei Erlass dieser Vorschriften nehmen die Mitgliedstaaten in den Vorschriften selbst oder durch einen
Hinweis bei der amtlichen Veröffentlichung auf diese Richtlinie Bezug. Die Mitgliedstaaten regeln die
Einzelheiten dieser Bezugnahme.

(2) Die Mitgliedstaaten teilen der Kommission den Wortlaut der wichtigsten innerstaatlichen Rechtsvor-
schriften mit, die sie auf dem unter diese Richtlinie fallenden Gebiet erlassen.

Artikel 3

Diese Richtlinie tritt am dritten Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in
Kraft.

Artikel 4

Diese Richtlinie ist an die Mitgliedstaaten gerichtet.

Brüssel, den 17. März 2004

Für die Kommission
David BYRNE

Mitglied der Kommission
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ANHANG

1. Unter Buchstabe b) Nummer 2 erhält der Eintrag in der rechten Spalte folgende Fassung:

„Spanien, Frankreich (Korsika), Irland, Italien (Abruzzi; Puglia; Basilicata; Calabria; Campania; Emilia-Romagna: die
Provinzen Forlí-Cesena, Parma, Piacenza und Rimini; Friuli-Venezia Giulia; Lazio; Liguria; Lombardia; Marche; Molise;
Piemonte; Sardegna; Sicilia; Trentino-Alto Adige: autonome Provinz Trento; Toscana; Umbria; Valle d'Aosta; Veneto:
ausgenommen in der Provinz Rovigo die Gemeinden Rovigo, Polesella, Villamarzana, Fratta Polesine, San Bellino,
Badia Polesine, Trecenta, Ceneselli, Pontecchio Polesine, Arquà Polesine, Costa di Rovigo, Occhiobello, Lendinara,
Canda, Ficarolo, Guarda Veneta, Frassinelle Polesine, Villanova del Ghebbo, Fiesso Umbertiano, Castelguglielmo,
Bagnolo di Po, Giacciano con Baruchella, Bosaro, Canaro, Lusia, Pincara, Stienta, Gaiba, Salara; in der Provinz Padova
die Gemeinden Castelbaldo, Barbona, Piacenza d'Adige, Vescovana, S. Urbano, Boara Pisani, Masi und in der Provinz
Verona die Gemeinden Palù, Roverchiara, Legnago, Castagnaro, Ronco all'Adige, Villa Bartolomea, Oppeano,
Terrazzo, Isola Rizza, Angiari), Österreich (Burgenland, Kärnten, Niederösterreich, Tirol (Verwaltungsbezirk Lienz),
Steiermark, Wien), Portugal, Finnland, Vereinigtes Königreich (Nordirland, Insel Man und die Kanalinseln)“.

2. Unter Buchstabe d) Nummer 1 erhält der Eintrag in der rechten Spalte folgende Fassung:

„Dänemark, Frankreich (Bretagne), Irland, Portugal (Azoren), Finnland, Vereinigtes Königreich (Nordirland)“.




